| " | m 0 8 7 

Hreslauer Kreisblatt. 
Dreizehnter Jahrgang. 

Sonnabend den 10. Oktober 1846. 


* 

Auf Grund mehrfach in Folge Circular⸗Verfuͤgung vom 19. October pr. eingegangener Klagen uͤber 
Mangel an richtigen Mühlen: Wange Tabellen haben wir die Buchhandlung Grah Barth und Comp. 
hierſelbſt veranlaßt, ſolche durch den Druck in ausreichender Anzahl zu vervielfaͤltigen. Dieſelbe wird 
demnach von jetzt ab die durch die Verordnung vom 15. Februar 1811 (Geſetzſammlung Seite 152) 
veröffentlichten beiden richtigen Waage⸗Tabellen über Mahl- und Schrotgetreide, fo wie den im Publi⸗ 
candum vom 13. März 1813 (Gef. Samml. p. 43) enthaltenen Nachtrag zu denſelben auf Schreibpa⸗ 
pier gedruckt, vorraͤthig halten und fuͤr Sechs Silbergroſchen das Exemplar, welches alle drei Tabellen 
enthält, verkaufen. i 

Wir fordern Sie daher auf, hiervon die Muͤhlenbeſitzer des dortigen Bezirks, welche mit 
ſolchen bisher nicht verſehen waren, auf geeignete Weiſe in Kenntniß zu ſeben, und ihnen aufzugeben 
ſich dergleichen ſchleunigſt anzuſchaffen auch ſtreng darauf zu ſehen, daß nunmehr in keiner Muͤhle die 
Vorſchrift des § 3. der Mühlenordnung vom 28. October 1810 außer Acht gelaſſen wird. 0 
i Breslau den 23. September 1846. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß der Ortspolizeibehoͤrden und der Dorfgerichte des Kreiſes 
um die Muller am Otte zur Beſchaffung der etwa fehlenden Mühlen» Waage Tabellen, anzuhalten, 
da ich mit dem 1. November a. C. deshalb eine Reviſſon veranlaſſen werde. 

Breslau den 5. October 1846. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


EETTCCTCCCCTbTTTTTTTTTTCCTCTſTCTVTCTCTT—T—T—T—T—T—T— ——— 
Betreffend die allgemeine Volkszählung und Aufnahme von Urliſten. 
Nach einem Erlaß der hohen Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 6. Juli a. c. ſoll die 
bereits früher angeordnet geweſene allgemeine Volkszählung, resp. die Aufnahme von Urliſten für das 
Jahr 1846 von neuem bewirkt werden, und iſt uber das hierbei zu beobachtende Verfahren Folgendes 
in Erinnerung gebracht und vorgeſchrieben worden: 8 a 
1. Die Aufnahme der geſammten Bevoͤlkerung erfolgt im Dezember 1846, 1849 und 1852 und 
fofort im December jedes 8. Jahres, indem die dem Militair⸗Stande angehörigen Perſonen, 
(vide unten ad 4) von den Militair⸗Behoͤrden, die dem Civilſtande angehoͤrigen Individuen 

aber von den Civil⸗Behoͤrden gezählt werden. 6 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden find verpflichtet, unter Befolgung der nachſtehend ertheilten Beſtim⸗ 

mungen binnen der vorgefchriebenen Friſt, (ad 3) die dem Civilſtande angehoͤrizen Perſonen (ad 4 

und 6) innerhalb ihres Bezirks von Haus zu Haus, beziehungsweiſe von Beſitzung zu Beſitzung, 

durch die Dorfgerichte an Ort und Stelle zählen und deren Namen und perſoͤnliche Verhaͤltniſſe 
in den angeordneten Urliſten (ad 7) verzeichnen zu laſſen. ' 

3. Die Zählung beginnt mit dem 3. December jedes 3. Jahres (ad 1) wenn aber der 3. Decem⸗ 
ber auf einen Sonn: oder Feiertag falt, mit dem 4. Tage des genannten Monats. Die 
Zählung muß ununterbrochen fortgefegt, und moͤglichſt am naͤmlichen Tage und in volk⸗ 
reichen Orten aber ſpaͤteſtens am 3. Tage vollendet werden. 7 
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Die uͤbrige Zeit des Monats December bleibt lediglich zu einzelnen Nachzahlungen und zu ſonſt 
vorzunehmenden Pruͤfungen der Zaͤhlungs⸗Ergebniſſe vorbehalten, wogegen nach Ablauf des Decem⸗ 
bers nur noch hinſichtlich der Rechnung eine Reviſion und nach Befinden eine Berichtigung der 
Zählungs⸗Ergebniſſe ſtattfinden darf. ; ‘ 

4. Folgende Perfonen- find, da fie zum Militair⸗Stande gehören, von den Civil: Behörden nicht 

zu zahlen: 5 8 5 

Alle aktive Militairs der Feld⸗ und Garnfon⸗Truppen und der Landwehr⸗Stäͤmme jeden Grades, 
und alle dem Militair⸗Dienſte unmittelbar angehörigen untern Dienſtleute, ꝛc. ic, ferner die 
Kadetten, die Gensd'armerie. ; 

Die Angehörigen und die an fid zum Civilſtande zu rechnenden Dienſtboten der vorgedachten 
Perſonen werden ſofern jene Angehörigen oder Dienſtboten bei dieſen Militair⸗Perſonen wohnen, 
mit den letzteren ebenfalls von der Militair- und nicht von der Civil Behoͤrde gezählt. Daſſelbe 
gilt von momentan abweſenden im aktiven Dienſte ſtehenden Militairs, z. B. von Officieren, 
welche auf beſtimmte Zeit beurlaubt find. Dagegen werden die ſogenannten „Beurlaubten“ 
d. h. die auf langere oder unbeſttmmte Zeit in ihre Heimath entlaſſenen Soldaten, ferner die 
in die verſchiedenen Klaſſen der Landwehr eingereihten Perſonen, fo wie diejenigen Dienſtboten 

der vorgedachten Militair⸗Perſonen, welche blos waͤhrend des Tages ſich bei der Dienſtherrſchaft 

aufhalten, jedoch nicht bei dieſer wohnen, z. B. verheirathete Kulſcher, Diener, Köche u. ſ. w. 

durch die Civil⸗Behoͤrden aufgenommen. . 

5. Alle Perſonen, weiche nicht ausdruͤcklich durch die Vorſchrift ad 4 von der Aufnahme durch die 

Civil⸗Behoͤrden ausgeſchloſſen worden, find von der Ortsbehoͤrde zu zählen. 

Fuͤr die Zählung ſelbſt gilt folgende allgemeine Regel: 

a. Soweit nicht nach der nachfolgenden Beſtimmung zu b eine Ausnahme eintritt, werden alle 
In⸗ und Ausländer als Einwohner desjenigen Ortes angeſehen, an welchen fe ſich zur Zeit der 
Zählung, dauernd oder voruͤbergehend aufhalten. Es werden ſonach am Orte ihres, Aufenthaltes 
gezählt; alle dort in Lohn und Brot ſtehenden Dienſtboten, alle dort in Arbeit ſtehenden, oder 
Arbeit ſuchenden Geſellen und Gewerbsgehuͤlfen, einſchließlich derjenigen, welche in Handwerker: 
Herbergen eingekehrt find, ferner alle Lehrlinge, Fabrikarbeiter und Tageloͤhner, alle Perſonen, 
welche ſich am Otte der Zählung auf einer Unterrichts-, Lehr⸗, Bildungs-, Penſions-Anſtalt 
u. ſ. w. befinden, oder dort ſonſt des Unterrichts oder der Bildung wegen verweilen, ſo wie die 
in Kranken, Entbindungs⸗, Arbeits⸗Häͤuſern, Gefaͤngniſſen, Beſſerungs⸗Anſtalten u. ſ. w. befind⸗ 
lichen Perſonen. \ \ 

b. Nur ſolche Perſonen, welche in Gafthäufern, (mit Ausſchluß der Handwerker⸗Herbergen,) einge: 
kehrt find, oder als Gaͤſte in Familien ſich aufhalten Calfo mit Ausſchluß der in gemietheten 
Privatquartieren wohnenden Fremden) werden nicht als Einwohner desjenigen Ortes, an welchem 
fie ſich zur Zeit der Zählung aufhalten, betrachtet, und daſelbſt nicht gezählt. 

o. Dagegen werden diejenigen Inländer, welche zur Zeit der Zahlung auf Reiſen im In- und Aus⸗ 
tande abweſend find, als Einwohner ihres geſetzlichen Wohn- oder Angehoͤrigkeitsortes an ihrem 
Wohnorte und bezüglich bei ihren Angehörigen mit in Anſatz gebracht. f 

d. Solche Zollvereins⸗Angehoͤrige, welche mehr als einen Wohnſitz im Vereine haben, z. B. im 
Sommer auf einem Landgute, im Winter in einer eignen Wohnung in einer Stadt ſich auf⸗ 
halten, find nur am letzteren Orte mitzuzählen, dagegen an dem Wohnorte, von welchem fie zur 
Zeit der Zählung abweſend ſind, von diefer auszuſchließen. 

6. Die oben unter Nr. 2 vorgeſchriebene wirkliche Zahlung aller einzelnen Individuen darf nicht durch 

Benutzung von Wohnungs- Regiſtern, oder von andern Quellen uber die Bevolkerungs⸗Verhäͤltniſſe 

erſetzt werden. 0% Be j 

7. Die Einwohner⸗Verzeichniſſe (Urliſten) ſind auch ferner nach dem ſchon fruͤher vorgeſchriebenen 

Muſter aufzuſtellen, und darin alle Notizen über Alters, Geſchlechts⸗, Ehe-, Familien- 
und Religions-Verhaͤltniſſe der Einwohner vollſtaͤndig aufzunehmen. 
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a Für jede einzelne Gemeinde, beziehungsweiſe für jedes einzelne für ſich beftehende außerhalb 
eines Gemeinde⸗Verbandes befindliche Grundſtuͤck, wird eine beſondere Lifte aufgeſtellt, welche ſich in 
größeren Orten in mehrere Unte rabtheilungen zerlegt. Die Liſten müffen nach den Käufern, oder 
efigern geordnet, nach dem vorerwaͤhnten Muſter, außer den Vor⸗ und Familien⸗Namen, der nach 
den Beſtimmungen ad 4 und 5 zu zählenden Perſonen, auch die vorſtehend (ad 7) Eingangs ange⸗ 
deuteten Nachrichten, uͤber die ſonſtigen perſoͤnlichen Verhäͤltniſſe derſelben enthalten. 
Diieſe vorerwaͤhnten Nachweiſungen bilden das Original der Urliten, Jede Liſte wird vor 
Beginn der Aufnahme, von der Aufnahme⸗Behoͤrde mit einem von derſelben beizufügenden Titelblatte 


derfehen, welches die Aufſchrift enthält: oz ER 
„Liſte der ſämmtlichen Civil⸗Einwohner zu N N aufgenommen Ne. 1 bis am 
ten von N N, welcher die Richtigkeit verbuͤrgt.“ 


(Ort, Datum, Unterſchrift des Beamten, welcher die Lifte aufgenommen hat.) 
| Die einzelnen Bogen werden mittelſt Schnur und Siegel mit dem Titel⸗Blatte verbunden, 
Die Liſten werden bei der von Haus zu Haus, beziehungsweiſe von Beſitzung vorzunehmenden Zaͤh⸗ 
ung, auf der Stelle, nach Anleitung der Ueberſchriften der Spalten in dem mitgetheilten Muſter 
dusgefült. Die zu einer Haushaltung oder Familie gehörigen Perſonen find hintereinander aufzufüh⸗ 
en, zuerſt der Hausherr oder die Hausfrau. 
N Iſt ein Haus von mehreren Familien, oder einzelnen ſelbſtſtaͤndigen Perſonen bewohnt, fo 
ist jede mit Ziffern (1. 2. 3. u. f. w.) zu bezeichnen, und zuerſt der Eigenthümer des Hauſes, wenn 
in demſelben wohnt, aufzuführen. Die Religion kann durch E. (evangeliſch:), K. (katholiſch), 
»(iüͤdiſch) bezeichnet werden. . ; 
R Den Wohllͤblichen Orts⸗Polizei-Behörden und den Dorfgerichten des Kreiſes theile ich vor⸗ > 
ehende Inſtruction mit der Anweiſung mit, ſich mit deren Inhalte vertraut zu machen, und die 
geeigneten Vorkehrungen dergeſtalt zu treffen, daß in jedem Orte des Kreiſes die Zählung, resp. Auf⸗ 
u me der Urliſte am 3. December d. J. frühzeitig beginne, daß ſolche mit aller Umſicht und Puͤnk⸗ 
ichkeit erfolge, und auch an demſelben Tage beendiget werde. i . 
5 Da wo die gewöhnlichen Schreibekraͤfte nicht ausreichen, das iſt in ſolchen Ortſchaften, von 
Men der Gerichtsſchreiber auswärts wohnt, iſt auf andere brauchbare Schreibekraft Bedacht zu nehmen 
Ri ts deſto weniger aber find alle Utliſten genau und ſauber und nach den ertheilten Vorſchriften 
Mendig und richtig zu fertigen, und den 7. Dezember e. anhero einzureichen. 
1. Auf Grund der Urliſten wird die ſtatiſtiſche Tabelle zu fertigen fein, und es müffen die Zah 
en der Urliſten in jene Tabelle übertragen werden, deren Einreichung noch beſtimmt werden wird. 
Kar: Die Druckformulare zu den Urliſten find aus der Buchdruckerei von Robert Lucas Schuh - 
cke in der Schildkroͤte Nr. 32. zu beziehen. ? 


Brerlau den 7. October 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
!.... J.. ͤ A AS 


; in Herrn Mitgliedern des Vereins zur Prämiirung ländlichen Geſindes bringe ich hiermit ergebenſt 
kinnerung, daß nach § 6 der Vereins- Statuten, dd. Domslau den 10. Juni 1839. (Kreisblatt 

N 39 Nr. 30 pag. 129 — 131) der Termin zur Einzahlung der jahrlichen Beiträge, fo wie nach 
Re der qu. Statuten der Termin der Anmeldung des zu prämiitenden Geſindes mit ult, Septmbr. 
Min abgelaufen iſt, und gewaͤrtige ich die Einzahlung der Rlüickſtaͤnde fo wie die Anmeldungen des zu 
then renden Geſindes bis zum 20. October a. o. weil am 11. November a. o. die Praͤmien⸗Ver⸗ 
Vellung ſtattfindet. s 
ot Zur Beſtimmung des zu prämiirenden Geſindes habe ich zu einer Conferenz den 3. Novbr, 0. 
"mittags 11 Uhr in meinem Bureau gewählt, und lade hierzu die Herten Mitglieder ergebenſt ein. 
Rare Es find feit Errichtung der Statuten eine Anzahl der Herren Vereins⸗Mitglieder ausgeſchieden, 
mum würde es dem Verein, ſo wie mir lieb ſein, wenn von den Herrn Rittergutsbeſitzern neue Mitglieder 
Beitritt ſich entſchloͤßen, damit die entſchiedene gute Abſicht des Vereins erhalten, und der Fonds 

deg tämiirung verdienftvollen. Geſindes nicht. geſchwächt, ſondern vermehrt würde. Die Aufmunterung 
eſindes durch außerordentliche und publique Belohnung fuͤr gute Führung hat ſich ſchon bewährt, 
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und würde bei dem Dienſtgeſinde noch mehr Anklang zur Nacheiferung ihres prämiirten Mitgeſindes 

finden, wenn die Praͤmiirung noch mehr erweitert werden koͤnnte. f ö 

Deshalb verweiſe ich auf die Beſtimmungen der Statuten am angefuͤhrten Orte, und ſeht 

neuen etwaigen Anmeldungen bis zum 20. kuj. entgegen. 

3 Von einem Beitritt ganzer Gemeinden zu dem Verein handelt der $ 3 und 6, und iſt eine 

Gemeinde einem Dominium mit dem jährlichen Beitrage von 2 Rthlr. gleich gerechnet. 8 
: Breslau den 7. October 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Nachdem der Druck der Zufammenftellung der Kreis-Blatt⸗Verordnungen vom Jahre 1834 bis incl. 
1845 beendet iſt, fordere ich die Wohlloͤblichen Dominia und die Gemeinden des Kreiſes, welche hier 
auf ſubſcribiret haben, auf, gegen Erlegung des Subſcriptions⸗Betrages von Einem Rthlr. ihre Exem⸗ 
plare vom 12. October a. 0. ab hier in Empfang zu nehmen. 

Da ich mich in den nöthigen Fällen auf die gedachten Verordnungen beziehen werde, wünſche 
ich, daß jedes Dominium und jede Gemeinde ſich hierbei betheiligen möge, zumal das zweckmaͤßige 
dieſer Zuſammenſtellnng, als ein richtiger Leitfaden bei der Gefchäftsführung nicht zu verkennen iſt. 

Breslau. den 8. October 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Wohllöbl. Dominia und die Dorfgerichte des Kreiſes Breslau veranlaſſe ich die in Haͤnden habenden 

Quittungen der verſchiedenen Truppen⸗Theile uber zur Zeit des vorgeweſenen Mandvers geſtellte Vor 

ſpann, Vorlege⸗ und Reitpferde zur Abholung des Brotes und der Fourage ſowie der Victualien, des Bivouak⸗ 

holzes und Strohes aus den Magazinen in die Gantenirungen, mir bald einzureichen, damit ich det 

Königl. Intendantur die Liquidation einreichen kann. Bis zum 17. huj. incl, werde ich den ur 

ſchluß der Liquidation ſiſtiren, dann aber ſolche ſchließen. 
\ Breslau den 8. October 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Diejenigen Kreiseinſaſſen, welche zu den diesjährigen Landwehr » Gavalerieb Uebungen Pferde ge 

ſtellt haben, werden hiermit aufgefordert, die diesfallſige Verguͤtigung in den Tagen vem 14. bis 

16. dieſes Monats, Vormittags, bei der unterzeichneten Kaſſe entweder in Perſon oder durch ſchrift“ 

lich Bevollmächtigte, gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Breslau den 8. October 1846. Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗ und Kreis⸗Communal⸗ Kaſſc. 


—— — ͥͤ Gſ—.ꝛů—ůðrjͤ —2l.— 
Am 25. September a. e, vermiethete ſich ein Individuum, welches ſich Chriſtian Laßmann nannte 
zu dem Gerichtsſcholzen Labitke in Woiſchwitz, und verließ den Dienſt am 30. September a. © 
heimlich und ohne alle Urſache die Annahme, daß deſſen Vater in Groß Mochbern hieſigen Kreiſes 
lebe, und Laßmann ſich dahin begeben haben könne, hat fi nicht beftätigt, da in Gr. Mochbern ein 
Einwohner Laßmann nicht domiciliret. Sollte der Laßmann im Kreiſe betroffen werden, iſt derſelbe von 
der betreffenden Commune an das Dorfgericht Woiſchwitz abzuliefern, und mir Nachricht zu geben. 
Der Tagearbeiter Gottlieb Diettrich zu Duckwitz hat ſeit dem Monat August a. o. fein Weib ve 
laſſen, und iſt bis heut zu ihr nicht zuruͤckgekehrt. Diettrich war bei feinem Weggange bekleidet mit 
einem blautuchnen Oberrock, rohen Leinwandhoſen, grüner Tuchweſte, blaue Mütze mit Schild, Schuͤcht 
von roher Leinwand. Derſelbe iſt von großer Statur, und war geſund. Sollte derſelbe im Kreiſe leben, 
iſt derſelbe von der betreffenden Commune nach Duckwitz zu weiſen, und mir Nachricht zu geben. 
Breslau den 7. October 1846. Koͤnigl. Landtath, Graf Koͤnigsdorff. 
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5 Die im Kreisblatte Nr. 40 pag. 184 agnoscirte Auction, des Verkaufs mehrerer Wirthſchafte⸗ 
geräthe der Wittwe Hoffmann in Ottwitz, auf den 11. October a, e. wird hierdurch aufgehoben. 


ee SR ne a a en re 
Für unfere auf Lebensmittel für den Winter ſparenden Mitglieder bedürfen wir einer Quantität gut! 
Wasſchauer Kartoffeln, und beabfichtigen dieſe direct von den Herrn Producenten anzukaufen; demgemäß k, 
ſuchen wir Verkaufsluſtige ihre Oferten bis zum 17. October d. J. bei dem Stadtrath Herrn He rman 
(Tauenzienſtraße 4d.) in den Morgenſtunden bis 9 Uhr entweder mündlich oder schriftlich gefälligſt abzugeben, 
Breslau den 5. October 1846. Die Direction der 2. 3. 4. 5. und 6. hieſiger Sparvereil 


x Druck von Nobert Lucas, Ar. Schuhbrücke 32. 


